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ESO ist nicht nur in der astronomischen Forschung führend, sondern steht  
auch bei der Entwicklung von Technologien und Instrumenten für zukünftige 
Forschungsprogramme an vorderster Stelle. Zurzeit bereitet die ESO  
den Bau eines Teleskops der nächsten Generation vor. Mit einem Spiegel-
durchmesser von 39 Metern wird das European Extremely Large Telescope 
(E-ELT) das weltweit größte optische und infrarote Teleskop sein.

In Chile und am Hauptsitz in Garching bei München (Deutschland) arbeiten 
insgesamt 717 Personen. ESO wird von 15 Mitgliedsstaaten finanziert: 
Österreich, Belgien, Brasilien, der Tschechischen Republik, Dänemark, 
Finnland, Frankreich, Deutschland, Italien, den Niederlanden, Portugal, 
Spanien, Schweden, der Schweiz und Großbritannien. Die Mitgliedschaft 
Brasiliens bedarf noch der Ratifizierung durch das brasilianische Parlament.

Hintergrundbild: Der Helixnebel, aufgenommen mit der WFI-Kamera des MPG/ESO 2,2-Meter-Teleskops.


